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Im Mittelalter gehörten acht Dörfer im Umkreis des Sachsenwaldes von Schwarzenbek bis nach Aumühle zum historischen „Ur-Kirchspiel“ Brunstorf. Seit seiner Gründung im 13. Jahrhundert gehört Dassendorf auch dazu. 

Die heutige Elisabeth-Kirche in Brunstorf wurde 1777 anstelle ihrer baufälligen Vorgängerin errichtet und bildet nach wie vor den Mittelpunkt der Kirchengemeinde. Heute gehören noch drei Gemeinden zum Kirchspiel: Brunstorf, Havekost und Dassendorf. Seit 1960 befindet sich eine Kapelle in der größten Gemeinde, Dassendorf: die Versöhnungskirche. 

Die Bevölkerungszunahme in Dassendorf in Folge des Zweiten Weltkrieges führte zum Bau der Kapelle. In den Jahren nach dem Krieg fanden Gottesdienste, Bibelstunden sowie Konfirmanden- und Jugendarbeit im Schulgebäude am Brink oder in der Gastwirtschaft statt. 

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Brunstorf beschloss dann Anfang 1958, einen Kirchneubau in Dassendorf zu erstellen. Die Kirchengemeinde bekam am Mühlenweg/Ecke Bornweg ein 5.000 qm großes Grundstück im Tausch gegen zehn Bauplätze in Brunstorf, die sie Flüchtlingen zur Verfügung stellte. Das Grundstück war groß genug, um neben einer Kirche später ein Mitarbeiterhaus zu bauen und einen Kindergarten mit ausreichendem Außengelände einzurichten. 

Bis 1614 hatte im alten Dorfkern eine Kapelle gestanden, die aber in Folge von Altersschwäche verfallen und nicht wieder aufgebaut worden war. 

Nun legte man 346 Jahre später, im Juni 1960, den Grundstein für die  „Versöhnungskirche“. Der Name deutet hin auf den christlichen Glaubensinhalt, dass bei aller Schuld, die sich Völker durch, während und nach dem letzten Weltkrieg angetan hatten, die Versöhnung und die Vergebung in den Mittelpunkt rücken sollten, um Hass und Ablehnung zu überwinden.

Am 11. Dezember 1960 wurde die Kirche unter großer Beteiligung der Gemeinde und auswärtiger Gäste mit einem Festgottesdienst eingeweiht. Der Bau, als „schlicht und geradlinig“ in einer damaligen Pressemitteilung ausgewiesen, kostete 106.000 DM. Das von dem Kieler Künstler Alfred Roß geschaffene Altarkreuz und die von ihm entworfenen und gestalteten vier Glasfenster geben dem schlichten Kirchraum das künstlerische Gesicht. Die vier farbigen Fenster stellen nebeneinander die Themen Weihnachten, Karfreitag, Ostern und Pfingsten dar. 

Viele Spenden von den Gemeindemitgliedern und Gelder von der Landeskirche und vom Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg machten die Finanzierung möglich. Beeindruckend waren aber vor allem die 600 freiwilligen Arbeitsstunden, die etwa 60 Männer und Frauen für den Kirchbau aufgewendet hatten. Die drei Glocken, „Glaube“, „Liebe“, „Hoffnung“ im separat stehenden 11 Meter hohen Glockenturm waren ebenfalls aus Spendenaufkommen angeschafft worden.

Die etwa 160 Sitzplätze in der Kirche sind heutzutage nur noch bei Konfirmations- und Heiligabend-Gottesdiensten besetzt. Aber immer noch wird alle 14 Tage zum Sonntagsgottesdienst und im übrigen zu allen kirchlichen Fest- und Gedenktagen eingeladen. 

Einmal im Monat läuten die Glocken zum Kindergottesdienst. Traugottesdienste sind äußerst selten; da bevorzugen die Dassendorfer die ältere und unverkennbar schönere Elisabeth-Kirche in Brunstorf. Taufen werden meistens in den Sonntagsgottesdiensten gehalten. 

Seit 1991 wird die Kirche an allen Wochentagen bei Bedarf gern geöffnet für Trauerfeiern mit aufgebahrtem Sarg. Erdbestattungen folgen im Anschluss an die Feier in der Kirche auf dem kommunalen Friedhof der Gemeinde Dassendorf.

In den Jahren 1983/84 wurden an der südlichen Seite des Kirchengebäudes Gemeinderäume angebaut, die recht ausgelastet sind durch Kirchenvorstandsitzungen, Konfirmandenunterricht, Kinder- und Jugendarbeit, Gesprächskreise (u.a. Frauentreffs), Bibelstunden und – neuerdings – durch eine vierte Vormittagsgruppe des Kindergartens.

Zusammen mit dem 1976 errichteten Kindergarten und dem Küster-Wohnhaus bildet die Kirche, auch vom architektonischen Gesichtspunkt, ein lebendiges, wunderschönes Ensemble, das seine besondere Bedeutung für das Gesamtgefüge Dassendorfs und für das Leben in diesem Dorf hat.

